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GGR-Sitzung 28. April 2025
Traktandum Nr. 9
Beschluss Nr.

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Gründung Parkhaus AG / Motion U. Zimmermann (SVP))

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

➢ auf Antrag des Gemeinderats
➢ gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

1. Der Gemeinderat ist bereit, die Motion als Postulat entgegenzunehmen.

2. Der Grosse Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass das Anliegen im Zuständigkeitsbereich des 
Gemeinderats liegt und somit als unecht taxiert werden muss. Unechte Motionen verstossen in 
Spiez gegen das kommunale Recht. Wenn ein Beschluss nicht durchführbar oder rechtswidrig 
ist, darf er nicht zur Abstimmung gebracht werden. 

Eine Abstimmung zur Überweisung der Motion findet deshalb nicht statt.
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1. Ausgangslage

Anlässlich der GGR-Sitzung vom 18. November 2024 hat Ulrich Zimmermann (SVP) eine Motion 
betreffend die «Gründung Parkhaus AG» eingereicht. Die Motion verlangt vom Gemeinderat:
➢ Die Gründung einer Parkhaus AG innert 2 Jahren analog der Stadt Thun
➢ Die Gemeinde bringt die bestehenden Parkhäuser in die AG ein und hält 51 % des Aktienkapi-

tals. Die neue AG baut 3 neue Parkhäuser und ist für den Unterhalt zuständig.
➢ Unverzügliche Planung von 3 neuen Parkhäusern (Bucht, Zentrum, Einfahrt Autobahn) mit je 

einer Kapazität von 400 PP – insgesamt 1'200 Parkplätze

Am 24. Februar 2025 hat der Gemeinderat die Stellungnahmen der betroffenen Abteilungen disku-
tiert. Es wurde festgehalten, dass zur Zeit keine definitiven Antworten gegeben werden können und 
gewisse Arbeiten abgewartet werden müssen. Die Motion soll als Postulat entgegengenommen wer-
den, und die Anliegen sollen als Prüfauftrag in die laufenden Planungen einfliessen.

2. Bericht

Rechtliche Einordnung
Mit einer Motion können Anträge aus dem Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderats nach 
Art. 39 und 40 Gemeindeordnung eingereicht werden. Bei der Prüfung der Motion wurde festgestellt, 
dass das Anliegen im Zuständigkeitsbereich des Gemeinderats liegt und somit als unecht taxiert 
werden muss.

Die strategische Planung der Mobilitätsströme bzw. der Parkierung liegt im Zuständigkeitsbereich 
des Gemeinderats. Er beurteilt und entscheidet darüber, wie die Parkierung auf dem Gemeindege-
biet organisiert werden soll und ob die Errichtung von Parkhäusern der favorisierte Weg dazu ist. 
Dazu erarbeitet der Gemeinderat einen behördenverbindlichen Verkehrsrichtplan, der gestützt auf 
ein vorgegebenes Planungsverfahren nach bernischem Baugesetz erstellt wird. An dieses Verfahren 
muss sich der Gemeinderat halten. Dazu gehört ein öffentliches Mitwirkungsverfahren für die Bevöl-
kerung.

Die Gründung einer Parkhaus AG sowie die Planung von 3 neuen Parkhäusern liegt weder aus 
sachlicher noch aus finanzieller Sicht in der Kompetenz des Grossen Gemeinderats. Aus diesen 
Gründen kann die Motion aus rechtlicher Sicht nicht überwiesen werden.

Allgemein
Die Motion enthält interessante Aspekte und die Grundidee ist prüfenswert. Die Aufwertung des 
öffentlichen Raums durch die Reduktion von oberirdischen Parkplätzen ist zu begrüssen. Ein Gross-
verteiler mit Parkhaus ist für die Zentrumsentwicklung vorgesehen. Ob die geforderte Verdoppelung 
der bisherigen Parkplätze und die vorgeschlagenen Standorte den Bedürfnissen entsprechen, ist 
derzeit unklar. Daher ist auch die ganzjährige Auslastung der drei neuen Parkhäuser mit je 400 
Plätzen fraglich.

Kostenschätzung
Eine vom Gemeinderat in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie für die Erstellung eines Parkhauses 
im Bereich Regez/Bucht im Jahr 2021 rechnete gemäss Grobkostenschätzung (+- 25 %) mit Bau-
kosten von rund CHF 54‘000 pro Parkplatz. Die Kosten pro Parkplatz lagen gemäss den Fachex-
perten im mittleren Bereich, wenn man diese mit anderen Parkhäusern in der Schweiz vergleicht. 
Die Machbarkeit sah ein Parkhaus mit 158 Parkplätzen vor.
Ausgehend von diesen Referenzkosten der Machbarkeitsstudie ist für alle geforderten Parkplätze in 
den Parkhäusern mit Kosten zwischen CHF 60 Mio. und CHF 70 Mio. zu rechnen (1’200 PP x CHF 
54‘000). Die Gemeinde müsste sich an den Kosten von CHF 31 bis CHF 36 Mio. (51 %) beteiligen.

Aufgrund der Lage und der Bedeutung kann das bestehende Parkhaus Bucht als Referenz für zu 
erwartende Umsätze hinzugezogen werden. Es bietet 120 Parkplätze an. Das Parkhaus Bucht er-
wirtschaftet einen jährlichen Ertrag von ca. CHF 1‘600 pro Parkplatz, bei hohen saisonalen Schwan-
kungen. Unter der Annahme, dass die Belegung und die Gebührenstruktur beibehalten werden, 
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würde mit neu erstellten Parkhäuser mit den geschätzten Erstellungskosten eine Bruttorendite von 
knapp 3 % erzielt (1‘600 x 100/54’000), was einem ungenügenden Wert entspricht. Zur Deckung der 
Unkosten muss mit mindestens 5 % gerechnet werden.

Beschreibung Wert
Referenzkosten pro Parkplatz CHF 54’000
Gesamtkosten für 1’200 Parkplätze (Motionsforderung) CHF 60 – 70 Mio.
Anteil der Gemeinde 51 %) CHF 31 – 36 Mio.
Jährlicher Ertrag pro Parkplatz CHF 1’600
Bruttorendite 3 %

Eignerstrategie
Die Gründung einer Parkhaus AG bietet den Vorteil, dass das Kapital und die wirtschaftlichen Risi-
ken für die Gemeinde geteilt werden. Eine Aktiengesellschaft kann effizienter arbeiten und Parkhäu-
ser agiler betreiben. Allerdings sinkt die politische und strategische Einflussnahme der Gemeinde. 
Zudem würden Einnahmen aus oberirdischen Parkplätzen wegfallen und Gewinne der neuen AG 
würden nur teilweise in die Gemeindekasse fliessen.

Zeitpunkt der Motion
Der Verkehrsrichtplan wurde auf Grundlage der Mobilitätsstrategie erarbeitet. Zur Zeit läuft die Aus-
wertung der Mitwirkungseingaben zum Verkehrsrichtplan. Für die Zentrumsentwicklung laufen ver-
schiedene Arbeiten und Abklärungen. So wurde beispielsweise eine Machbarkeitsstudie Grossver-
teiler für das Zentrum in Auftrag gegeben. Alle diese Resultate werden einen Einfluss auf eine Be-
darfsabklärung und damit auch auf die Beantwortung der Motion haben.

Die heutige Parkhaussituation in Spiez im öffentlichen Bereich kann bei normalem Betrieb als aus-
reichend bezeichnet werden. An Spitzentagen stossen die Kapazitäten vor allem im Buchtbereich 
an ihre Grenzen. 

Der Gemeinderat ist gerne bereit, die Motion als Postulat entgegenzunehmen und die Anliegen, die 
in der Motion deponiert werden, bei den anstehenden Projekten und Planungen zu prüfen.

3. Antrag

1. Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion als Postulat entgegenzunehmen.

2. Sollte der Motionär die Motion nicht in ein Postulat umwandeln, kann der Gemeinderat nicht auf 
die Motion eintreten, da es sich um eine Motion im Zuständigkeitsgebiet des Gemeinderats han-
delt.

Beilagen
➢ Motionstext 

Spiez, 4. April 2025


